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NDB-Artikel
 
Grafenried, Christof von Begründer von Neu-Bern, * 15.11.1661 Worb bei
Bern, 1743 Worb bei Bern. (reformiert)
 
Genealogie
V →Anton (1639–1730), Inhaber d. Herrschaft Worb, Schultheiß zu Murten,
Landvogt zu Yverdon, Genealoge, Mitarbeiter Bucelins, korr. Mitgl. d. Royal
Society, London, S d. →Christoph (1604–87), Großrat in Bern, Landvogt zu
Nidau, Offizier, u. d. Anna v. Mülinen;
 
M Katharina Jenner;
 
⚭ Bern 25.4.1684 Regina Tscharner;
 
S, u. a. Christof († 1742), Nachf. d. V in Amerika, Franz Ludw., erbt Herrschaft
Worb.
 
 
Leben
Durch seine Beziehungen zu England – G. hatte sich etliche Jahre dort
aufgehalten und im englischen Adel verkehrt, war Magister Artium von
Cambridge – wurde seine Aufmerksamkeit auf die englischen Kolonien in
Nordamerika gelenkt, so daß er sich nach Ablauf seiner Amtszeit als Landvogt
von Yverdon mit dem Plan befaßte, in den englischen Kolonien Schweizer
Auswanderer anzusiedeln. Zu gleicher Zeit war England mit Flüchtlingen aus
der Pfalz überflutet, die man in die Kolonien abschieben wollte. G. wurde damit
beauftragt.
 
|
Er erhielt hierfür von der Königin Anna 4000 Pfund und den Titel „Landgrave
of Carolina and Baron of Bernburg“. Die erste aus Schweizern (156 Personen)
und Pfälzern (etwa 650 Personen) bestehende Auswanderergruppe erreichte
Virginia 1710 und wurde am Zusammenfluß der Flüsse Neuse und Trent,
einem Gebiet, das heute zum Staate North Carolina gehört, angesiedelt. Die
Siedlung wurde vom Gründer „New Bern“ (Neu-Bern) genannt und besteht
heute noch. Während der ersten Jahre wurde die Neugründung von Krankheit,
Hungersnot und Kämpfen mit den Indianern heimgesucht. G. geriet selbst
vorübergehend in ihre Gefangenschaft. Trotz seiner Mißerfolge versuchte er
– wenn auch vergeblich – Kolonien in anderen Teilen Virginias zu gründen. Er
steckte schließlich so tief in Schulden, daß ihm Verhaftung drohte. Daher begab
er sich im Frühjahr 1713 nach London, um dort finanzielle Hilfe zu suchen.
Da diese infolge des Todes seiner Gönner, des Herzogs von Beaufort und der
Königin Anna, ausblieb, kehrte er in seine Heimat zurück, wo er weiterhin keine
bedeutende Rolle mehr spielte. Seit 1730 besaß er die Herrschaft Worb.
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